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NICHTS BÖSES HÖREN, SEHEN, REDEN
Eine Weisheit, die seit Jahrhunderten in Japan die Grundlage

der Philosophie bildet, fand ihre Veranschaulichung in
der berühmten Holzschnitzerei am Tor eines uralten Tempels
der Stadt Nikko. Jeder Japaner wünscht sich, diese Tempelstadt

sowie die Skulptur der «Philosophie der drei Affen» selber

einmal betrachten zu können. Die drei Affen - Tiere, die
in Japan wie auch in Indien heilig sind- geben durch klare
Gebärden zu erkennen, dass sie im Leben das Böse weder
hören noch sehen noch sagen wollen. Der gläubige Beschauer
soll daran erinnert werden, dass nichts Gutes daraus erwächst,
wenn er überall hinhorcht, wo Schlimmes erzählt wird, dass
er keines Gewinnes teilhaftig wird, wenn er Gemeines oder
Grauenvolles zu sehen begehrt oder gar Verleumdungen und
Schlechtigkeiten weiterverbreitet. Ein weiser Rat! Er nützt
dem einzelnen wie der Gesamtheit. Wer unter euch erinnert
sich an das während des Krieges überall in der Schweiz
angeschlagene Warnungsplakat: „Wer nicht schweigen kann,
schadet der Heimat" Mindestens ebenso wichtig aber ist die
Weisung an den Einzelmenschen, die kleinen Gemeinheiten
von sich fernzuhalten und jedenfalls nicht weiterzugeben.
Nimmt der Mensch für sich die Eigenschaften des Schönen,
Guten und Wahren in Anspruch, so müssen auch seine
Organe - vor allem Ohr, Auge und Mund - dem Schönen, Guten
und Wahren dienen. Es lohnt sich, über die,, Philosophie der
drei Affen", über ihr Tun und besonders über ihr Lassen ein
wenig nachzudenken. H. Sg.
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